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St. Gate. Annoncen-Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jalrpiit.

ßritflta|itn kr Rcimfction.

gr. £. ». in $. ®ie Sebfojen finb
ïûirflicf) jdjötte unb, wenn richtig beljanbelt,
aud) jef;r banfbave 33Iumen unb wir freuen

un§ jebeSmal, wenn wir fie bei einfachen, länb«

lichen 3SIumeniiebf)ûberinnen fo iDotjlgepflegt

unb in bunter garbenpradjt blühen fetjen.

einer foldjen richtigen Pflegerin öerbanfen wir
auct) bie Einleitung, welche 3t)re gefteüte g-rage

in ausführlicher 2Beife beantwortet. $er Same
wirb ©nöe Ellars ober Elnfangê Elpril in ge=

Wöl)ntic^e Stopfe gefäet, bie man mit guter ab'

gelagerter fârbe Dont $ompofff)aufen mit ^anb
oermijdjt gefüllt Ijat. Elian fäet fie red)t gletdp
mäfjig, 80—100 fô'orn auf einen Stopf, brüdt
bie Samen mit einem 53veitcf)en nuiffig an
unb beöecft fie etwa cm. mit erbe, bie

man gut ebnet unb leidet mit Eöaffer begießt.
S)ie Stopfe ftellt man im warmen EBoljnjimmer
auf unb befeuchtet bie (Srbe jebeëmal gut mit
Staffer, wenn bie Srbe trocten wirb. Stenn
bie ^flättjdjen bie (Srb]cl)icl)t burdfbrod)eit haben,

fo ftellt man bie topfe in einem förmigen
fRaume auf, ber je nact) ber Stitterung etwas

erwärmt werben fann. Stenn bie jungen

tftänjdjen ctwa§ gröfer geworben finb, unb
etwa§ ertragen föntiert, fo ftellt man fie an

warnten, förmigen tagen über bie tîittag§=
ftunben oor baS fjenfter. So lange fie in ben

topfen fte!;en, müffen fie beim Slcgiefjen }et)r

forgfältig bel;anbelt Werben, uttb bie tflänjdjen
bürfen niemals jum Stetten tomnren. 33ei

trüber Stitterung jebod) wirb gar nicht, ober

bod) nur feiten begoffen. SJÎai unb Su ni
tairir man bie Seüfojen and) in'ê freie Saub
auëfâen. Ginmal unrgepflanjt, bebürfen fie

rridjt jefjr fleißigen ©iefeenë, inberrr biefe SBlumen

bie fyeuchtigfeit nicht fetjr lieben, bagegen muß

man, um ein IräftigeS Stad)5tl)um ju erjielen,
ben ®oben re^t fleißig auflodern.

Avis fiir Damen.
239] Hiemit beehre mich, der verehrten
Damenwelt hier und auswärts roitzuthei-
len, dass ich nach beendigter Lehrzeit und

Ausbildung in der französischen Schweiz
zurückgekehrt und gesonnen bin, mich in
hier als H^Eod-istin. zu etabliren.

Neben dent Bestreben, alle mir ertheil-
ten Aufträge prompt und geschmackvoll
auszuführen, werde ich es mir auch
angelegen sein lassen, meine Tit. Kunden
möglichst billig zu bedienen.

l)as Waschen und Aufrüsten von älteren
Hüten werde ebenfalls bestens besorgen.

Achtungsvollst
Lydia Mafli,

Arbeitshaus 8t, Leonhard, St. Gallen.

245] Gesucht:
für ein intelligentes 17jähriges Mädchen
eine Stelle als Uelirtocliter in ein

gut renommâtes JModengcschäft> am

liebsten in ein solches, wo sie nebenher
in die Hausgeschäfte eingeführt würde.

| Stelle-Gesuch. §
tM Eine junge, intelligente Tochter Ë

aus achtbarer Familie, deutsch und |jl
« französisch sprechend, mit schöner «
| Handschrift, welche schon einige Zeit |in einem grossen Laden seivirt hatte

und mit der Buchführung vertraut g
ist, wünscht wieder eine ähnliche ^

„ Stelle in einem Laden oder Bureau. m
& Gute Empfehlungen stehen zu Dien- *" sten. Offerten unter Chiffre 0. W. ||

244 beliebe man an die Expedition «
dieses Blattes zu richten. [244 »

Ein Frauenzimmer, das im Nähen

geübt ist und über einige tausend
Franken verfügt, hätte Gelegenheit,
sich an einem schönen und sehr
rentablen Geschäft zu betheiligeu. Offerten

mit genauer Angabe der Adresse
unter Chiffre C. E. 1616 poste restante
Zürich. [237

Stelle-Gesuch.
240] Eine Tochter von 20 Jahren, welche
die Damenschneiderei erlernt hat, wünscht
baldmöglichst eine Stelle als JLaHeii-tochter, wo sie nebenbei auch noch
ihrem Beiufe obliegen könnte. Bedingungen

sehr günstig. Auskunft ertheilt
Jllkoh Iiubli, Stechermeister

in Netstall (Glarus).

Töchter-Pensionat Cornaz

Faoug près Avenches (Yawl),

Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen
und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehmes und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und

übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern

es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, a Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur. à Schlosswyl (Berne); M, A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bale;, Mlle. Cornaz,
du Chancy, Faoug (Vaud). [167

Für Eltern, f
Bei einem Lehrer der französischen «

Schweiz würden auf 15. Mai einige
Jünglinge im Alter von 14 bis 16

Jahren günstige Gelegenheit zur ge- j|
wissen haften Erlernung- der fran- ||
zösisehen Sprache finden. ^

Sorgfältige Pflege und freundliches «
Familienleben sind zugesichert. ||

Referenzen hei Herrn Sauser, ^
Schul-Inspektor in Chaux-de-Fonds. «

Für nähere Bedingungen sich zu ||
wenden an ^

C. Vaucher, g
226] instituteur, Verrières. ^

Bei einem Lehrer
des Kantons Appenzell könnten noch einige
Knaben, welche die Primär- oder
Realschule zu besuchen hätten, in Pension
genommen werden. Konditionen billig.
Familiäre Behandlung, stete Beaufsichtigung,

Nachhülfe, gesunde Wohnung, gute
Kost und Pflege werden aufs bestimmteste

zugesichert. Günstige Referenzen
stehen zur Verfügung. Nähere Auskunft
ertheilt die Redaktion. [204

IP ii i* Eltern.
Bei einem Lehrer im Kanton Neuenbürg

fänden einige schulpflichtige Knaben um
bescheidenen Pensionspreis gute, freundliche

Aufnahme und väterliche Aufsicht.
Jünglinge, welche die französische Sprache
erlernen möchten, erhielten auf ihren
späteren Beruf bezüglichen Unterricht.

Sich zu wenden an Hrn. Paul Miéville,
Lehrer in Noiraigue.

Referenzen ertheilen: die HH. Kübler
<& A. Romany, Negt., in Travers; Joly,
Grossrath in Noiraigue; Babied, Gemen t-
fabrik in St-Sulpice ; Tissot, Schuldirek-
tionsschreiber in Neuenburg. [203

XjHne im ganzen Hauswesen, sowie im
Weisszeug gut bewanderte Person

gesetzten Alters wünscht auf kommende
Saison Stelle in einem Hôtel.

Geil. Offerten unter Chiffre J. G. an die
Expedition. [236

Für eine junge, gebildete Tochter aus
gutem Hause wird ein Platz gesucht

bei einer kleinen achtbaren Familie re-
formirter Confession, wo sie das Kochen
und die Hausgeschäfte erlernen und sich
dagegen in weiblichen Handarbeiten nützlich

erweisen könnte. [232
Frankirte Briefe, mit S. K. 232

bezeichnet, befördert die Expedition dieser
Zeitung.

lin ordentliches Mädchen, das schon

gedient hat und sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wünscht
eine Stelle in der Stadt in ein Privathaus.

Zu erfragen bei Bertha Kiinzli z.Rosen¬

burg vor dem Platzthor, St. Gallen. [243

Eine 18jährige Tochter aus braver Familie,

die in Bern die Handelsklasse
besucht hat, sucht Stelle in der französischen

Schweiz, wo sie sämmtliche Plaus-
geschäfte und die französische Sprache
gründlich erlernen könnte, oder als Bonne
oder femme de chambre. Mütterliche
Behandlung erwünscht. [233

Eine jüngere Frau, geschickt im Kochen,
Waschen, Glätten und sonstigen

Handarbeiten, soxvie im Maschinennähen und
im Handel Kenntnisse besitzend und
französisch sprechend, wünscht baldmöglichst
entsprechende Anstellung. Beste
Referenzen stehen zu Diensten. [234

Frau Kleiner, Hebamme.
Bläsiringweg 104 in Basel,

anerbietet sich, Damen zur Enthindung
hei sich aufzunehmen, in Fällen, wo
beschränkte Wohnung, Mangel an kundiger
Pflege oder die Notwendigkeit grösserer
Ruhe und Trennung von häuslichen Sorgen

und Mühen eine Niederkunft in der
Stille nothwendig machen. Die gesunde
Lage des Hauses mit eigenem Bad, Garten

und Anlagen, verbunden mit
gewissenhafter Pflege, bieten Gewähr für die
Zweckmässigkeit dieses Aufenthaltes und
stehen die besten ärztlichen Referenzen
zu Gebote. Preis Fr. 2. 50 bis Fr. 4. —
per Tag. [196

Diese

dienen zum schnellen
Sieden, Braten und
Brodbackeu und sind
unstreitig die nützlichsten

und profitabelsten
aller Kochgeschirre; es sollte sich keine
Familie die Anschaffungskosten reuen
lassen, da sie schon in wenig Wochen
durch die enorme Ersparniss an
Brennmaterial heimbezahlt sind. Die grösste
Oekonomic zeigt sich beim Sieden von
Fleisch, Gemüsen und Kartoffeln; ersteres
ist je nach der Stärke des Feuers und
der Art des Stückes in 40—60 Minuten
vollkommen lind und die Suppe äusserst
kräftig. Zum Kartoffelsieden empfiehlt
es sich, einen Drahteinsatz in den Topf
zu stellen, damit die Kartoffeln nur durch
den Dampf gar werden. Die Töpfe sind
in rohem und emaillirtem Gusseisen in
allen Grössen auf Lager; bei Bestellungen
ist die Augahe des Durchmessers des
betreffenden Herdloches, sowie der Höhe
des Feuerraumes erwünscht.
Gebrauchsanweisungen werden jedem Stück
beigegeben. [135

Zur gefälligen Abnahme empfiehlt sich
G. Lauterburg, Haus- und Küclien-
geräthe-Handlung, Marktgasse 35, Bern.

äs242] Unterzeichneter empfiehlt seined

I feinen reinen Café's |
fi in Braun-, Gelb-, Grün- und Perl-fS
Igsorten, sowie §5

«westind. Elephant-Cafe und«
§ Ceylon, Ü
Êfeinstes Oliven-Speiseöl, |§

« beste Prima-Kern- und Spar-«
m seite m
«nebst allen sonstigen «
| Spezerci-Artikeln eil gros & detail,jà J. Osterwalder-Dürr, m

Bleichele, St. Gallen.

Den geehrten Hausfrauen
empfehle bestens

Messing-Glanawasser
in Fläschchen à 30 und 50 Cts.,

womit Messing, Kupfer und Stahl am
schnellsten rein und glänzend gemacht
wird. Th. Diener zur Togçenbur"'
219] in Wil. "

Nebenverdienst.
In gewerbreichen Ortschaften errichten

wir zu günstigen Bedingungen
Verkaufsdepots. [218

Konsumverein Winterthur.

Amerikanische Stockfische,
72] zerlegt, entgrätet und enthäutet,
welche durch 12stündiges Wässern im kalten

Wasser die Stelle des frischen Fisches
ersetzen und in Original-Kistchen von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfehle
à 60 Cts. per !/s Kilo en détail.

G. Winterlialter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

En gros et en detail.
NB. Wiederverkäufer erhalten

entsprechenden Rabatt.

Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Ael-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheits-
kochgeschiiT. Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadthausplatz 13, Zürich.

ÎjiixoF-Oel
übertrifft hinsichtlich Reinheit, hoher
Leuchtkraft und vollständiger Ge-
ruchlosigkeit heim Gebrauch alle
andern Brennöle. Jede Explosionsgefahr
ist gänzlich ausgeschlossen und kann
das Oel in jeder gewöhnlichen Petroleumlampe

gebrannt werden.
Haupt-Bépôt für die Kantone St. Gallen

und Appenzell bei

Wilh. Bion-Herzog
184] Speisergasse 42, in St. Gallen.

Frau Zincke
z. Schweizerliof, Aussersilil-Ziirich,

en gros Honighandlung en détail

empfiehlt den Tit. Wiederverkäufern,
Gasthofbesitzern, Inhabern von
Kuranstalten, Pensionen und Instituten,
sowie Tit. Privaten ihr Lager von
Garaiitirt äehtein Bienenhonig,

per Pfund à Fr. 1. 20;
Ganz feinem Tafelhonig, per

Pfund à 70 Cts.;
Havanna-Honig, per Pf. à 70 Cts.
Muster von 2 Kilo per Nachnahme.

NB. Ich suche für die Kanlone St. Gallen,
Appenzell A. R. und Appenzell I, R. je einen
tüchtigen Hausirer oder Hausirerin
für's ganze Jahr. [208

Anmeldungen an Frau Zincke direkt.

Freunde der gefiederten Welt.
7* Kilo

Hanfsamen, bester Elsässer, 25 Cts.
Haferkernen, geschälte, 30 „
Hirse, weisse, Silber, 40 „
Kanariensamen, prima, 30 „
Rübsamen, schönster Harzer, 30 „
Cichoriensamen, Magdeburger, 150 „
Salatsamen, prima, 180 „
Sonnenblumen, schönste, 60 „
Ameiseneier, getrocknete, prima, 150 „
Hirse in Aehren, Fennichhirse, 60 „
Mohn, blau oder weiss, prima, 60 „
Rothtannen, schönste, 140
Mischung, gewöhnl. Qualität, 30

"

beste, extra Qualität, 50 „
Nistkörbchen, Ossa sepia, Mais in Kolben u. s. w.
empfiehlt [227

Titus Dürr, Sohn,

Ziii-icli, Bahnhofstrasse 63.

Blumenfreunde
Wasser allein thut es nicht,

daher wählt „NaumaniPs 131«-
aus der Chemischen

Blumendüngerfabrik Cöthen, welcher
genügend empfohlen ist.

Zu haben per Dose à 75 Cts. bei
C. Friedrich Hausmann,

231] Heclitapotheke St. Gallen.

Blumen-Dünger,
in Paqucten von 1 Kilo mit Gebrauchsanweisung

à 60 Cts. per Paquet empfiehlt
.1. Finster im Meiershof,

117] Zürich.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

Sl, Sà àuolleen-IîeilàSk /u Xr. 15 âer 8vàwviê>vr frauvii-/«itimK. I?> là».

Lnefkalîcn drr licdaktioii.

Fr. I. v. Hêi. in G. Die Levkojen sind

wirklich schöne und, wenn richtig behandelt,

auch sehr dankbare Blumen und wir freuen

uns jedesmal, wenn wir sie bei einfachen, ländlichen

Blumenliebhaberinnen so wohlgepflegt

und in bunter Farbenpracht blühen sehen.

Einer solchen richtigen Pflegerin verdanken wir
auch die Anleitung, welche Ihre gestellte Frage
in ausführlicher Weise beantwortet. Der Same
wird Ende März oder Anfangs April in
gewöhnliche Töpfe gesäet, die man mit guter
abgelagerter Erde vom Komposthaufen mit ^and
vermischt gefüllt hat. Man säet fie recht
gleichmäßig, 80—100 Korn aus einen Topf, drückt
die Samen mit einem Brettchen mäßig an
und bedeckt sie etwa '0 am. mit Erde, die

man gut ebnet und leicht mit Wasser begießt.
Die Töpfe stellt man im warmen Wohnzimmer
auf und befeuchtet die Erde jedesmal gut mit
Wasser, wenn die Erde trocken wird. Wenn
die Pflänzchen die Erdschicht durchbrochen haben,

so stellt man die Töpfe in einem sonnigen
Raume auf, der je nach der Witterung etwas

erwärmt werden kann. Wenn die jungen
Pflänzchen etwas größer geworden sind, und
etwas ertragen können, so stellt man sie an

warmen, sonnigen Tagen über die Mittagsstunden

vor das Fenster. So lange fie in den

Töpfen stehen, müssen sie beim Bcgießcn sehr

sorgfältig behandelt werden, und die Pflänzchen
dürfen niemals zum Welken kommen. Bei
trüber Witterung jedoch wird gar nicht, oder

doch nur selten begossen. Im Mai und Juni
kann man die Levkojen auch in's freie Land
aussäen. Einmal umgepflanzt, bedürfen sie

nicht sehr fleißigen Gießens, indem diese Blumen
die Feuchtigkeit nicht sehr lieben, dagegen muß

man, um ein kräftiges Wachsthum zu erzielen,
den Boden recht fleißig auflockern.

üvis liir IZsmen.
239j Biemit beebre micli, der verelirten
Damenwelt bier nncl auswärts mitzutliei-
leu. class icb nacb beendigter Bsbrzeit und

Ausbildung in dar französisebsn Lcbwà
zurückgekebrt und gesonnen din, micb in
liier als HKdlDÄ-ästiaTi. zu etablirsn.

Kebon dem Bestreben, alle mir erldoil-
ten Aufträge prompt und gesebmackvoll
auszutübren, werde iob es mir auclr an-
gelegen sein lassen, meine Tit. Kunden
mögliclist billig zu bedienen.

Das Wasebenund Kukrüstsn von älteren
Hüten werde ebenfalls bestens besorgen.

Vcbtungsvollst
1-^àig. ÄIs-ÜL,

Irbeitsbaus 8t. Beonbard, Lt. (lallen.

kür ein intelligentes ITjäliriges Alädeben

sine Stelle als^S^tOàîSN in ein

gut renommirtes am
liebsten in sin solcbss, wo sie nebenbei'
in die llausgesebäfte eingekülirt würde.

D 8tell6-k681là Z
^ Kino junge, intelligente Toodter D
^ aus aebtbarer Kamilie, deutseb und ^
^ tranzösiseb spreebend, mit sebönsr D
Z llandsebrikt. welebs sebon einige Zeit D

in einem grossen Baden seivirt batte
und mit der Buebtübrung vertraut M

ist, wünsebt wieder eine äbnliebe ^
^ Stelle in einem Baden oder Bureau. ^
K (lute Kinpfeblungon stellen zu Dien- >8
^ sten. Offerten unter Obisire 0. VV. ^

244 beliebe man an die Expedition M
dieses Blattes zu riebton. >244 W

Bin Krausn/immer, das im Nälien
geübt ist und über einige tausend
Kranken verfügt, lrätte (lslsgenlikit,
sied an einem sebönsn nud selrr ren-
tablen OescKäkt zu, betkeiligen. 0Ksr-
ten mit genauer Angabe der Adresse
unter Obiäre 0. D. 1616 poste restante
làûrielg. (237

^teIIe-<Fe8ueIi.
240j Dine Toebter von 20 dabron, welebe
die Damensobneidorei erlernt bat, wünsebt
baldmögliebst eine Stelle als IDkìàir-
îc><?4ìî«zi', wo sie nebenbei aueb nocb
ilirem llerute obliegen könnte. Bedingen-
gen sebr günstig. àskunff ertbsilt

Ivilliìi, ^tEeliEririEÎLtEr
in bleìstsll ((llarus).

lÄchitt - I'rii4viiîtt Oorim

près (Vsuä).

Ids geprüfte und bewälirte Belrrsrinnen
und Krzieberiniien neb men die Damen
Oornaö dieses Krübjabr sine bescbränkte
Imzabl voir jungen Töebtern zur Krzie-
bung bei sieb auf.

ln sebon am Uurtnersse gelegenem,
bequemem llauss geniessen die Zöglinge
einer reinen Duft und lassen es sieb die
Beitorinneir des Institutes angelegen sein,
dureb vortreillieben llnterriobt im ldause
und liebevolle, ebristliebs Krziebnng den
ibiren anvertrauten Töelitsrn Dasjenige
zu bieten, was treue Klternsorgo für diese
wünseben max — ein angenebmes und
gesegnetes Beim.

Kussor dem französiseben llnterriebte
findet auclr die engliscbe Spraebe und

übrigen Bäclier BeruelisiebtiZ-unZ-, sokern

es verlangt wird. Klavier-, (lesan^- und
2ieiebnen-Dnterriebt wird besonders be-

reebnet. ^Väsobe icu eigenen Basten.

Fe/erenâ.' 0l. l.andr>, pasteur, à Afez/-
ries près Norat; N. Tr. Vebssàin, pa-
stour. à Aâiossîe'r/? (Berne); N. /B binder,
pasteur, Stittssasss 9, dBAe; Alle. Lornar,
du Ebarie)', WaonA (Vaud). fl67

Litern. A

Bei einern Bebrer der franàiseben ^
Leiiweix würden auf 15. Älai einige ^
dünZdin^e r'iri Ilter von 14 bis 16 ^
dabren ssünstiAe DeleAenbeit -mr W

u issenbiitte« Bi lernun^ der Iran- ^
icöslsolitUi Spraebe finden. ^

SorAfälti^e BkieAS und freunälielres W
Dalnilieulsben sind /.NASsiebert. ^

Beferen/sn bei llerrn Sauser, ^
Sebul-Inspelitor in Ebaux-de-Donds. ^

Dür näbere Bedingungen sieb ?.u ^
wenden an

l). VAucbell, K
226j iirstitnienr, Verrières. ^

Lei einem l-eilt-er
dss Xantons Kppenxsll könnten nnob einige
Knaben, wslcbe die Brimar- oder Real-
scliuls nu besuobsn bätten, in Bsnsion
genommen werden. Konditionen billig.
Kamiliärs Bebandlung, stete Beaufsiebti-
gung, biaebliülfe, gesunde lVobnung, gute
Kost und Bilege werde,> aut's bestimm-
teste öngesiebert. dunstige Beferenxen
steben ;zur Verfügung. Käbere Kusbunft
ertbsilt die Bedabtivn. (204

I Ü I I
Bei eiuem Bebrer im Kanton Keneuburg

fänden einige sebulpiliebtige Knaben um
beseiieideiìsiì Bsusionspreis gute, freund-
liebe Kufnabine und väterliebe Knfsicbt.
dünglinge, welebo die frauWsisebe Spracbs
erlernen möoliten, erliielten auf ibreu spä-
teren Beruf be?ügliebeu Bnterricdrt.

Sieli ?!U wenden an llrn. Banl Nisville,
Bebrer in lVolraigne.

Befersn^en ertbeilen: die BD. IBMer
cS II. Kegt., in lBrarers/ /o^.
drossratb in ?>«?'<?»«,' Dccdiech dement-
labrib in B'sssot, Sebuldirsb-
tionsselireiber in 2Ve»e)à<?'A. (203

î^ins in, ganzen Dauswessu, sowie im

lVeisMeng gut bewanderte Berson ge-
setzten Ilters wünselit auf bommende
Saison Stelle in einem llôtel.

défi. Offerten unter Obiffre d. d. an die
Kxpsdition. (236

lldür eine junge, gebildete Bocbter aus
K gutein Dause wird ein Bbà gesuelct
bei einer kleinen aelitbarsn Kainilis re-
forinirtsr doniession, wo sie das Koeben
und die Dausgesebäkte erlernen und sieb
dagegen in weiblieben Bandarbeiten nüt?-
lieb erweisen könnte. (232

Krankirte Briefe, mit 8. X. 232 be-
seiobnet, befördert die Kxpedition dieser
Leitung.

lin ordeiitlicdies ^lädeben, das selion

gedient bat und siel, allen bäns-
lieben Irbeiten willig nnter^isbt. wünsebt
eine Stelle in der Stadt in ein Brivatbaus.

5iu erfragen bei Berklia Kiin/li Kosen-

bnrg vor dem Bbàtbor, Lt. dallsn. (213

L'ine 18jäbrige Boobter ans braver Kami-
lie, die in Bern die Bandelsklasse be-

snelit bat, suebt Stelle in der franWsl-
sebsn Lobweix. wo sie sännntliebe Bans-
gesebätto und die fran^ösisebs Spraebs
gründlic-b erlernen könnte, oder als Bonns
oder lemme de ob ambre. Nntterliebe
Bebandlniig erwünsebt. (233

î^ine jüngere Krau, geselilekt im Koeben,
lVaseben, dlätten und sonstigen Band-

arbeiten, sowie im Nasebinennäben und
im Handel Kenntnisse besitzend und Iran-
icösiseli sprecbend, wünsebt baldmögliebst
entsprseliende Kiistellung. Beste Kele-
renken stelien ^u Diensten. (234

kl'M XI61N6I') iîsillîllllîllsi.
Klâ8ii-mgweg 104 in Lssel,

anerbietet sieli, Damen ^ur Bntbindung
bei sieb auBunebmen, in Kälien. wo be-
scbränkte lVobnung, Nangsl an kundiger
Büege oder die Kotbwendigksit grösserer
Bube und Trennung von bäusliebsn Sor-
gen und lllnbeii eine Kiederknnft in der
Stille notbwendig inaelien. Die gesunde
Bags des llanses mit eigenem Bad, Dar-
ten und Inlagon. verbunden mit gewis-
senbafter Bllege. bieten Oewäbr für die
^wsekmässigkeit dieses Kufentbaltes und
steben die besten är^tlielien Keferen?;en
?,u Oebots. Kreis Kr. 2. 50 bis Kr. 4. —
per Tag. (196

Diese

dienen öum sebnelien
Sieden, Bi'.uleii und
Bnodbaeken und sind
unstreitig die nütBieb-
sten und profitabelsten

aller Koebgssebirre; es sollte sieb keine
Kamilie die Inseliaflüngskostsn reuen
lassen, da sie sebon in wenig Woeben
dureb die enorme Krsparniss an Brenn-
material beimbeiwblt sind. Die grösste
Oekonomie ?eigt siel, beim Sieden von
Kleiseli, Oemnsen und Kartoffelii; ersteres
ist je uaeb der Stärke des Keuers und
der Krt des Stückes in 40—60 Wnuten
vollkommen lind und die Suppe äusserst
kräftig. 2mm Kartotkelsieden empüeblt
es sieb, oinsn Drabteinsati? in den Topf
7U stellen, damit die Kartoffeln nnr dureb
den Dampf gar werden. Die Töpfe sind
in robem und einaillirtem Ousseisen in
allen Orössen anf Bagor; bei Bestellungen
ist die I n gäbe des Durcbniessers des be-
treffenden Derdloebes, sowie der Höbe
des Keusrranines erwünselit. (lebranebs-
an Weisungen werden jedem Stück
beigegeben. - (135

/nr gefälligen Ibnabmo empbelilt sieb
I-s.ntsrdu.rs', Bans- und Küeben-

gerätbe-Dancllung, Narktgasse 35, Lern.

W/242j Bnter^eiebneter empfieblt seincM

H »iixil lvinsiil A
in lîi'iiini-, Kolb-, bD'iitt- und KeiK-^

Äsoi'ten, sowie D

D D
Meinstils (Nivon-^sswiseiil, D
Diostv I^i ittlii-Iiei il- mill
M ^
W nebst allen sonstigen M
D en Ki'vij à ckàilI
s Ostsrvfalàer Dürr, K

Bleiebele, Lt. (lallen.

Osa Zeslirtell Hauski^usK
empfelile bestens

in Kläsebeben à 30 und 50 Ots.,
womit Nessing, Kupfer und Stabl am
selinollstsn rein und glänzend gemaebt
wird. I'd. Diener ^nr Toggenbur«-
219j in 'sVi l.

'

Nebenverdienst.
In gewerbreieben Ortseliatten crriebten

wir ?u günstigen Bedingungen Vsr-
dànksâspots. (218

Xonsninversin Wintsrtdnr.

àmmIiàiijMlie Màà,
72j /erlegt, entgrätet und eiitlilwtet,
welebe dureli 12stündiges TVässern im Kai-
ton IVasser die Stelle des triseben Kisebss
ersetzen und ln Orlginal-Klsteben von 25
Kilo netto trocken verpackt sind, empfeble
à 60 Ots. per hb Kilo en detail.

VViiitoillnItLiB
6 Nnltergasse 6, Lt. (lallen.

Bn gros et en detail.
KL. 4Viederverkäufer erlialten entsprs-

cbenden Kabatt.

Kk8tß keti ol-koeli-lìpMmtk
(Datent-I'roidrsnnsr),

neuesten Systems. Asrnodlos u. rauod-
krei brennend, für l—10 Kersonen. Dil-
li^stes und de^ueinstss Koeben. Ksl-
tere àiìâsrs um und ist der Ddertdeil
?u senden. Xomplete ILüodeu-Diu-
riodtuu^eu. Dms.il-Vssuuädeits-
dovd.A'esvdirr. Kreiseourante gratis und
franko von der Kabrik. (122
w. Huben, Zwâlàiisplà 13, ^ünieb.

übertrifft binsicbtlieb Reiudeit, bober
I»euodtdrs.kt und vollständiger Lrv-
rnodlosi^ksit beim Oebraueb alle
andern Brennöle. decke Txplosionsgefabr
ist gän/Iiob ausgesoblossen und kann
das Oel in jeder gewöbnlicben Kstroleum-
lampe gebrannt werden.

f;-^. ^ie Kantone 6B <?aKen
und bei

Lion-Ner20^
184j Lpeisergasse 42, in Lt. (lallen.

2incke
/. 8^ov0^6i-1>0f,

KN ßklls H0DlAliarl(Z.IiiDK kki llkisil

einpileblt den Tit. IViedervsrBänksrn,
(lastbokbesit/ern, Inbabern von Kur-
anetalteu, Kensionen und Instituten,
sowie Tit. Krivaten ibr Bager von
iliìi iiiltii t üeliteiu liienenIwiliK,

(>6i' ?tuuà à Li'. 1. 20:
(0ìn/ i'eiilpin per

Lluiiä à 70 Là?
HîìViinntì-IIoiiiK, K61- à à 70 Là
Ilâá?- no»

i^IK. Iek> suclie kür ckie Kantone 8t. Lallen,
âppeii/ell à. 6. uvck àppen/ell l. kl. je einen
tückiiigen Hausirer ocier Hausirsriu
iür's ganze lakir. (208

Anmeldungen an ?rs.u. 2ilioke direkt.

B euilà àr xeWà Và
Kilo

llanksamsn, bester Klsässsr, 25 Ots.
klakerkernon, gsselìâlto, 30 „
Uirse, xveisse, Lilber, 40 »
k(anarieii8anien, prima, 30 „
llüb8amen, sebönstsr Darzer, 30 „
Liclivrien8amen, Nagdebnrger, 150 ^
8slak8amen, prima, 180 „
8onnenblumen, scbönste, 60 ^
àmei8eneier, getrocknete, prima, 150 „
klir8e in Aoliren, Tennickikiir8e, 60 „
Molin, blau oder weiss, prima, 60 „
klotiitannon, 8cbönste, 140
IVIiscliung, gewöbiil. Qualität, 30 ^

beste, extra Onalität, 50 „
^lisikörbelien, v88a 8epis, Mais in Kolben u. s. w.
empfieblt (227là oûl-l-, 8llllil,

Babnbofstrasse 63.

L1nrQ6iilT6iiri(l6
Wâ88et- a!>à tiiut e8 nietit,

daber wäblt
^ìis der Obeinlseben

Blumsndüngerfabrik Oötden, welcber
genügend emploblon ist.

^n baben per Dose à 73 Ots. bei
v. ?rieärio1i I5g.usras.iui,

231j Ileeblapotllelie 8t. (lallen.

LInmen-IlüiiZki',
in Kaciuoten von 1 Kilo mit (lebranebs-
anweisung à 60 Ots. per Bahnet empfieblt

.s. Lilislkl' im Nsisi'sliok,
ll7j Xüiieli.

Können aued in cksr IL. Kälin'seden Luodärueksrei abgegeben ivvrckon.



1882. „Den besten Erfolg Men tigeniion Inserate, welche in flie Haut der Franenwell gelangen." April.

"Waschseile
in grösster Auswahl von Fr. 3 bis Fr. 15, Waschstützen, Waschklammern,
Anfwinder, solide Thürvorlagen, eigenes Fabrikat, sowie sämmtliche Seiler-
Artikel, empfiehlt >V<lolf -A.rnlieitei*9 Seilermeister,
198j 2 Schmidgasse 2, St. Gallen.

Repai'atnren jeder Art, besonders in Waschseilen, werden
schnellstens ausgeführt.

ggsg-»Stft i
| Multergasse 26 Braiidt-Zollikofer Multergasse 26 |

St. S-allen_ #
-g 207] Empfehle bestens in schöner Auswahl: | j
1 Seidenstoffe, f 1

-fj schwarz und farbig, per Meter Fr. 3 bis Fr. 12. §- ||

I Vorhangstoffe, f #

| » in allen Genres, per Meter 40 Cts. bis Fr. 3. % §)

1 "i~» Braiidt-Zollikofer Multergasse 26 |
i- i~

In ^chnhwaaren, frisch
empfiehlt der Unterzeichnete neben seinem grössten Lager in billigern und gröbern
Schuhwaaren für Männer, Frauen und Kinder, weitaus die grösste Auswahl
in feinen Schuhwaaren. [231

Für Damen: Für Kinder:
Stiefelchen in chevre, matt, chagrin etc. Brillante Auswahl in den bekannten feinen

Chaussures Pinets. Pariser Artikeln, Stiefelchen und
Schuhe in ca. 15 verschiedenen Arten. niedern Schuhen.

Bestellungen auf's Mass in allen Formen, auch in der rationellen, werden
elegant und prompt ausgeführt, sowie auch alle Reparaturen schnellstens besorgt.

Auswärtige Besteller bitte einen Musterschuh als Mass einzusenden.

Joachim Bischoff, Brühlgasse, Eckhaus, St. Gallen.

Neu! Neu!

Medaille
Paris 1867.

Medaille
Wien 1873.

ZEZIaad.er-wsig'en,
Kinderohaischen,

Stuloen- tjuci6l ZF5-u.ppenT7v^a,g,exi,
elegant und solid, empfiehlt:

J. Brosy, W. Corrodi's Nachfolger,
235] Kinderwagen - Fabrikant,

28 OberdorfStrasse 28 in Zürich.

P. S. Nach Auswärts sende auf Verlangen Photographien.

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Soeben erschien im Verlage von Orell
Füssli & Cie. in Zürich und ist durch
jede Buchhandlung zu beziehen:

Der

Fröbel'sehe Kindergarten
in der Schweiz

von
C. Küttel,

Schuldirektor in Luzern.
Mit 22 Plänen und Grundrissen, 2 graphischen

Tafeln und dem hübsch ausgeführ¬
ten Portrait von Fr. Fröbel.

180 Seiten gr, 8°. Cart.
Preis 5 Franken. [212

ECONOMUrä^LJSOAP
"Vitznau.

[«tel und Pension Pfyffer
ist eröffnet. [224

Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,
îsser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

SPAR SEIFE

2411 Gemüse-,
Blumensamen-& Setzlinge-Ifandlniig

von Frau Züllig,
Stand Nr, 2, Obstmarkt St. Gallen.

In den meisten bessern Spezerei-
handlungen zu beziehen.
Gebrauchsanweisungen gratis. [191

Economy Soap Cie.
Forster & Taylor, Zürich.

Dr. Albrecht's Milch-Kochapparat.
Unentbehrlich, für jede Hausfrau!

Preis :: PF* Fr. 1. 20 "TPH per Stück.
200] Derselbe gestattet das völlige Durchkochen der Milch, verhindert das Ueber-
laufen derselben in's Feuer und bewahrt dieselbe vor Sauerwerden.

Einzig zu beziehen bei : Robert »Jahn, Neuchâtel.

ÜÜOOOOOOOÜOOüüOOOO-OüQOOOOQOOOOOaöQO«

Q 210] Auf bevorstehende Saison empfehle mein reichhaltiges Lager von

o Tapeten, Fenster-Houleaux etc.
Q Tapeten von vorjährigen Dessins und Resten bis auf 10 Rollen verkaufe

q zu und unter dem Fabrikpreis. Hochachtend

O J. J. Nänny z. Hülfe, Speisergasse, St. Gallen.

g NB. Wiederverkäufer erhalten besondern Rabatt.
Tapezier-Arbeiten besorge stets prompt und billig.

OOOQgQOOQOQQOQOÖOC-gQQgOQOQQQDOOCGOQÖ

Vorhangstoffe,
187] in grosser Auswahl, in- und ausländisches Fabrikat, von 20 Cts. an per Elle,
abgepasste Draperies, englische Rideaux, Vorhanghalter, Spitzen
und Fransen empfiehlt geneigter Abnahme bestens

.T. JE5«, TVef, Oberdorf, Herisau.

ffi »
Erprobt!

Hühneraugen-Bürste
entfernt- ohne allen Schmerz durch Heibung der Hornhaut ohne

Ü vorheriges Baden selbst veraltete Hühneraugen ohne Schmerz 8
8 und Gefahr. — Per Stück à 1 Fr. empfiehlt 8

238] 3- ZEECöziig', Centralhof 25 Zürich. |
TS

<32

'S

—

FABRIQUE of A.MAESTRANI

FONDÉE en 1849
L^EdEfp^

— A ST. GALL (SUISSE)

CD

CD
2»
<^D

en>oS"
Ä<fD

yal{(iitp=fi|h: kï„Sdjitmpr fr(iiifu=3fitiiBjj".
5ur gefälligen motij. 1) Sebev aufrage nad) einet «b reffe ift bie norgefehte Ziffer beiiufiiqen 2) ®ie

abreffe ber „9îad)frage" wirb beni „angebote" — uub umgefeijrt — ebenfalls mitgeteilt, roeBbaib jebem GJefudje
um eine abrejfeu=au«fuuft (für Gouoertirung uub gegenfeittgeä grantiren) 50 Gtè. in äkicfmacteu beiiuteqen finb
3) Tetegramme an unfete abreffe erfovbern einen erpreffen- mit 25 Gtê. 4) Grlebigte @efud;e rootle man qiitioft
bei ber Grpebition ber »afanjen-Sifte franfo aujeigcn, bamit feine iiberfiüffigen abrcffemSßerfenbungen entftefien
5) Tue Grpebition befdjrcmft fief) tebigtidj auf Sofortige ÜRittyeilung ber Slbreffen; bie gegeufeitige ftorrefponbcni
bagegen ift ©atfie ber auftraggeber; eä finb aifo Beugniffe, t^otogvapijicn :c. birefte an bie SBetBeitigten unb
ntdjt au bie Grpebition ju ridden.

jUtgeßof

228

05 fudjett : 237. (Sitte jubevläfjtge f!er[on jur Pflege unb
$3ebienung einer filtern Çran.
(tin Tl)urgauctitttibcl)en als 9Jîitfiûlfe ber
.'gaubfrau, am Uebftcn nac^ ®t. ©allen,
©ute SSeljanblnng wirb großem ßofiu
öorgeyogen.
©ine 5j3erion jur 33e[orgung einc§ §au§=
wejenb, oorjugsmeife in einer gremben»
penfion.

238.

239.

©ine junge ïocfjter 51t einer Beinern $a=
rntlie jur îtubbilbung in jämmtli^en
§au§gei^äften.

229. ©ine gut empfohlene ÏRobiftin al§
Leiterin, uorjugsweife in tie franjöjtjdje
ScfimeG-

230. ©in tuil!ige§®)ien[tmübchm jum ïïejorgen
ber §au§gefd)äfte.

231. ©ine îodjtrr jur ©rlernung ber §au§»
gejdjäffe.

232. ©in Stäbchen, ba§ ßiebe 311 ßinbern hat,
jur 4lluébilbung in fümmtlicEjen §au§=
gejd)öften.

233. ©ine ïodjter als Gngcre in einem aiu
flättbigeit §otet, ober als Stiitje ber

Ôauêfrau jur 58eauffiri)tigung ber ginber
ober als Arbeiterin in einem Singerie»
gejd)äft, ober and) als Subentodjter.

234. ©ine i|}erfon jur geroifjenfiafteri ©eaup
fidjtigung uott gitibern.

235. ©ine ferjon als ßöd)in ober Simmer»
ntagb.

236. ©ine Tod)ter jur SÖeforgung fammtUdjcr
§auSgejd)dftc bei einer Beinen öamilic
auf bem Sanbe.

NU. @efud)e non Aeonitcniinnftt ber „Srauen^eitung" roerbeu in bet-tßafanjemSifte mit jtoti 3citen
ttttPtifflcffrtcfi Dorgemerft unb finb mit * bejetdjnet. Gttirütfuitgeti über jroei Beileu erfovbern eine Tare oon
10 ®tâ. per jeite. — fli(ßt-4rßoiuienten tjaben bie poile Tare oon 20 Gts. per ^eiie (6 ©orte) jebem auf»
trage in SBriepnavfen beijulegen.

33SF" (ärößere 3"fevn'e aubev ^ei' ®ofa"}enU'i|te toerben niie bie üb igen ?lnjeigen per 3e''e b'ret^,,e'*
T>ic ejpeHttott.

Alleüiutgeu oflfett für:
3la(§frage.
149. sJIad) © eu f : ©in tüdjtigeS, nitfit ju junges

OJidbdjen als 33onne. 5)aS)elbe muß ju»
perläjfig fein unb uoUfommeue Henntniffe
im Ulahen befitjen. gintritt jogleicfi.
Dlad) Süvid): ©ine allere «ßerfon sur
58e)orgung beS §auSÇûItS.
Dtach bem ganton ®t ©allen in ein fetjr
nupfeblenSlucvtljeS i|3ritiathauS eine gute
©öd)in, bie gern längere 3?it ait einem
Drie oerbleibeu ntödjtc.
©ine tüchtige, fräftige Untermagb, bie
ollen îlvbeiten oorftefien tann, in ein
©aftfjauS auf bem Sanbe int ganton
Stpevn. ©uter Soljn. ©intritt fofort.

150

151

152

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. ,M wie» LM Men WiM iWkà, velede ill âie Mi à kwMMIl MlgUki."

'WìàLôîlô
in grösster L.us5vaRI von kr. 3 dis kr. 13, V?asokstüt2SN, ^VasoIiIcIs.iNlNsrQ,
àkvinâvr, soliâs Dkiirvorlaxen, eiZ-snes kabrikat, sovvis säinnldiells Ssiler-
àtikel, «mpLcillt i Zedki-meisteiZ
198j 2 Lotimià^asss 2, Lt. dallsn.

DM^ Iî.«x>ar'Liàr'«z» z'sàsr ^rt, dssonàsrs in IVasokssìlsn, vsràsn
sàsllstsns ausZokükrt.

z «M..-, àMt-NIilià »->->-» z

cZ-s.iisz^. A

-Z 2071 rinipksbis dsstsns in soi-oner ^.u8-vîìi-I- D 1

Z AS2t2622S5<?^S) ^ ^
-Z sok^varsl mid laidd^Z xer Noter ?r. 3 OI« l'r. 12. A- ^
Z Vsr'^Äri^s^o^s, z K

D SZ in alien (üenreS) per Nster 40 Ots. j)l8 ?r. 3. R- ê

î ^!wx«°êê ünillll! /stllllìoli l' â

III ^tI»IlI>«i»ZUI«II. lii^il
sinpâslrlt àr Untsr^sioirnste nedsn ssinam grössten Ra^sr in kitii^ern unâ Aröüurn
LekuRwaarsn à Nänner, krausn unâ kinäsr, rvoitaus âio grösste ^.nsivalil
à kvlooo SvIiriIivs.s.roQ. j231

INi- Oilmen: 1'iii' IMiià:
8tîefelokien in ollsvre, inatt, «traArin st«. Driiiants àuslvalll in àen bukannten feinen

Lliaussunss kinets. Ramsen Artikeln, Stistsloken unâ
8cliulie in «a. 15 vorsellisäsnen Drtsn. niedern 8cliulisn.

LsstsIInnZ-sn auks iVIass in allen korinsu, aued in âer rationellen, rveräsu
«lsAÄnt nnà prompt ansAsfndrt, so^vis auel> alle Reparaturen solinellstens desorAt.

AuswärtiA« Lssteller ditto einen A'luàrseûuîi als Nass elnâsenàen.

'loîìàlQ LÌ8âott', Zi'idiI«M886, Lelàll.8, 8t. 0a»6N.

1V«Zìà!

IVleàille
l'kì» »Si

IVledsille

1SK2D.Ä.

àgant und solid, onipdoidt:

-k. ^iroszr, Louoâi's liactiiolMi',
235i Kiuâei nassen - kal>i ikant,

p. 8. kilack Auslivà'rts senâs auf Verlangen pliotograplnen.

l'ür ilit lsjillti'iil»tiià
emxfedls âio in meinem Verlage ersedie-
nenen Lpiele:
Xvnvs Silâsriuoss.ilrsi>io1 von Hin

äermann, giftfrei. kreiskr. 3. 59. kür
Xinàer.

vis ^ottkalirt UIU âis üräv von
Re^monä. kreis kr. 3. —. (ZeoKrapln-
sedes Reisespiel kür àie reifere âuASnà
nnà Rr^aedsens.

ver ouropâisolis 2uIcuiittskrisA.
kreis kr. 1. 59. kraedtaus^ade kr. 2.
dan? neues, sedr interessantes XrieZs-
spiel für àie âu^enâ nnà kr^vaedsene.

I.0NÌS ^â.vàtsr,
LneddanàlunA, Rram^asss 148, in Kern.

die Lpiele ^veràen fur âiese kreise
franko geliefert. j^47

Loeden erseliisn iin Verlage von Orell
küssli die. in ?ürioli nnà ist àured
ieâs Lncdlianâlun^ ?u de?ieden:

Der

li'àdà ûiiiàl^iìrte»
2.2^. Ä.SZ7

von
< Ivi1tt<1,

Nit 22 klänen unâ drnnàrissen, 2 Zn'apln-
sedsn kateln nnà âem düdseli aus^otudr-

ten kortrait von k r. krödel.
189 Leiten ^r. 8°. dart.

kreis S kranken. ^212

Vit^rinrr.
Ivttl »ml ?eii8i«n kWr

igt orokknst. ^24
kensionspreis mit Zimmer kr. 4. 59,

zsser AsleAene dimmer kr. 5 dis 6. 8^ll
domüse-,

KIume»«»i»«n- à àliiiMâiiàuZ
von I'rg.u 2ÛI1ÎA,

Ltanà kir. 2, ddstmarkt 8t. dallen.

In äsn inslstsli dessoi'li 8peierei-
tisnàngen i)6^i6il6ii. Kebraueks-
3nwki8ungen greà ^191

kleonornzr Loax vis.
INi'8tei- à I'iì)Ioi, Xiliicli.

Or. Ndrkviit's Nilolr - koodapparat.
Hi4Sirdk)Glir-1ià Mi? Idl3,iisMLm I

kreis: DM" I'r. I. 20 ^WW per Ltüek.
299i Derselde gestattet àas völlige Dur«l>I<oeden âer Älileli, verliinàert âas deder-
laufen âerseldon in's keuer unâ devvadrt àiessldo vor Lauer^verâen.

kin?i^ ?n de?ieden dei.- ^suàài.
QOOcXZOcZQeZOOQOOO^OO-OOOOOQOQOOQQOOOOOI

^ 219j l^nf devorstedenâe Laison empfedls mein rsioIiIis,1tÌASS I.s.A'er von

8 ?axstôn, etc.
l'apeten von vorjäliricson Dessins unâ Resten dis auf 19 Rollen verkaufe

^ ?u unâ unter âem l'a'brilcprois. Doedaelitenâ
LZ »1. ü^älinzf 8xei.86rAA88o, 8t. (Zallen.

^ klk. Wíeâerverlcâukor erl>alten desonâern Radatt.

^ ?s.x>S2Îer-à1>eitsu üesor^e stets prompt unâ dilliss.

eZOOOLOO^OOOO0QeIQeIO-VQOQOQOeZOOOO0O000ô

VorIiA»ZfsìoSe,
18?i in grosser àsvvadl, in- unâ auslanâisedes kadrikat, von 2t> dts. an per klle,
adAepasste vrs.psrîss, en^lisolie Kiâss.ux, VvrdanKlis.ltsr, Si»1t2on
unâ l'rs.nssn emplielilt ^enei^ter üünalune destens

.1. 1:5. Obsi'àor^ tlerisau.

A
'^>1 c»lk»t I

ILuKlN I îìU^l II-ÜÜI 8te
^ oiitMirt olilìti ilitllil 8('Illiìpi'X clurà lielinmo- dor Horndant <lliilt>

voi-Iioi'i^^L Hill!pli soi!).8t vpi'itltetp kii'tlliipi-iìU^piì odno Loilinorx 8
ê und (dsMir. — l'or L!liiol< à 1 I i'. eniplioidt ^
^ 2381 OdRtkRlIiof 25 juried. ^

«»êSÂTâì»«

fvtlà cs 1849

k 81. 8KÌ.I. l59i85^

2«

s.

NàilM-Lijtc der „Schiochrr Fraiirii-Ztiliing".
Z»r gefälligen Notiz. 1) Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte hisser beizufiiaen 2) Die

Adresse der „Nachfrage" wird dein „Angebote" — nno umgekehrt — ebenfalls mitgetheilt, westhalb jedem Gesuche
um eine Adressen-Ansknnft (für Convertirnng und gegenseitiges .nankirens 50 Cts. in Briefmarken beizulegen sind
3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Expressen mit 25 Cts. 4) Erledigte Gesuche wolle man aüliqst
bei der Expedition der Vakanzen-Liste franko anzeigen, damit keine überflüssigen Adressen-Versendungen entstehen
5) Die Expedition beschränkt sich lediglich ans sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondcid
dagegen ist Sache der Auftraggeber; es sind also Zeugnisse, Photographien ec. direkte an die Bethciligteii und
nicht an die Expedition zu richten.

Angebot

228

Gs suchen Stellung: 237. Eine zuverlässige Person zur Pflege und
Pedicuring einer ältern Frau.
Ein Thurgaucnnädchen als Mithülfe der
Hausfrau, am liebsten nach St. Galten.
Gute Behandlung wird großem Lohn
vorgezogen.
Eine Person zur Besorgung eines
Hauswesens, vorzugsweise in einer Fremdenpension.

238.

239.

Eine junge Tochter zu einer lldnern
Familie zur Ausbildung in sämmtlichen
Hausgeschäften.

229. Eine gut empfohlene Modistin als Ar¬
beiterin, vorzugsweise in die französische
Schweiz.

239. Ein williges Dienstmädchen zum Besorgen
der Hausgeschäfte.

231. Eine Tochter zur Erlernung der Haus-
geschäfte.

232. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
zur Ausbildung in sämmtlichen
Hausgeschästen.

233. Eine Tochter als Lingère in einem an¬
ständigen Hotel, oder als Stütze der

Hausfrau zur Beaufsichtigung der Kinder
oder als Arbeiterin in einem Lingeric-
geschäft, oder auch als Ladentochter.

234. Eine Person zur gewissenhaften Beauf¬
sichtigung von Kindern.

235. Eine Person als Köchin oder Zimmer¬
magd.

239. Eine Tochter zur Besorgung sämmtlicher
Hausgejchäfte bei einer kleinen Familie
ans dem Lande.

Ali. Gesuche von Akonnentinnxn dex „Fra»en-Zeitttng" weide» in der-Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen
iinentgelttich vorgemerkt nnd sind mit " bezeichnet. El»ri,ck»ngen über zwei Zeilen erfordern eine Taxe von
10 Cts. per Zeile. — Nicht-Avoin>euten haben die voll- Taxe von 20 Cts. per Zeile (0 Worte) jedem Anf-

HM?' Größere Inserate auster der Vakanzen-Liste werden wie die üb igen Anzeigen per Zeile berechnet.

Die Expedition.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

149. Nach Genf: Ei» tüchtiges, nicht zn junges
Mädchen als Bonne. Dasselbe muß
zuverlässig sein und vollkommene Kenntnisse
im Nähen besitzen. Eintritt sogleich.
Nach Zürich: Eine ältere Person zur
Besorgung des Haushalts.
Nach dem Kauton St Gallen in ein sehr
nnpfehlenswerthes Privalhaus eine gute
Köchln, die gern längere Zeit an einem
Drie verbleiben möchte.
Eine tüchtige, kräftige Untermogd, die
alleii Arbeiten vorstehen kann, in ein
Gasthans auf dein Lande im Kanton
Luzern. Guter Lohn. Eintritt sofort.

159

151

152

Druck âsr N. Xällu'sodsll öuekäruckorsi iu Lt. dallcn.
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